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Tieffliegerangriff !
Gemächlich zuckelte dieser Tage

das Lokalbähnchen auf einer mittel -
badischen Strecke durch die Land¬
schaft . Es wird fast nur von der
Landbevölkerung benutzt , um Be - | im Zeichen der Luftangriffe ist diesorgungen in der Kreisstadt zu ma - | Frage : Muß de < nicht fliegergeschädigUcfien oder am Sonntaa Verwandte = ^ .. . , .
und Bekannte in entfernteren Land - | f sein " Wohnung an

_
sei¬

orten zu besuchen . Plötzlich wurden I nen *°' a ' fliegergeschadigten Vermieter
die Mitfahrenden durch scharfes Ge - f abgeben ? seht aktuell und beschäftigt
knatter von Maschinengewehren und | auch schon die Gerichte , sei es , daß
Bordkanonen aus ihrem beschauli - 1 sich die Bevölkerung Rat holt , oder daß
chen Dösen aufgeschreckt . Tief - l bereits ein derartiges Räumungöbegeh -
fliegerangriff ! Das Reisen , ob 1 ren gestellt ist .
FuhrZerklter ^ üf «£ m 1 JZZZ 'JT llTi ^
jetzt tatsächlich zu einer lebensge - I ein totaI fl ' egergeschadigter - und un¬
ehrlichen Angelegenheit geworden . 1 ter gewissen strengeren Voraussetzun -

Ein sträflicher Leichtsinn ist es 1 8en auch ein nur teilweise geschädig -
" """ " schon einmal gereist | ter — Vermieter von seinem Mieter

| Räume aus dessen Wohnung sehr wohl
verlangen kann , um nun selbst darin
seine Familie unterzubringen .

Die gesetzliche Grundlage hierfür

Wenn der Vermieter ausgebombt ist
Muß der nichtgeschädigte Mieter ibm Räume abgeben ? — Eine zeitgemäße Rechtsfrage

aber , wenn senon einmal gereist |werden muß , die Kinder mitzuneh - 1
men . Wenn eine Frau ihren bei der
Wehrmacht stehenden oder in einem |
Lazarett liegenden Mann besuchen |will , sollte sie die Kinder wenigstens = . , . . . . .
zu Hause lassen . So gern der Vater I gibt das Mieterschutzgesetz in § 4 , wo -
diese auch wiedersehen möchte , wird I rm der so8 - Eigenbedarf des Vermie -
er gerade als Soldat , der seine Er - 1 ters geregelt wird . Darnach kann der
fahrungen mit dem Luftkrieg ge - 1 Vermieter auf Aufhebung des Mietver¬
macht hat , die Anwesenheit der I hältnisses klagen , wenn für ihn aus be¬Kinder lieber missen . Die Frau wird | sonderen Gründen ein so dringendes
Zi »Ter

*
Betanke

"
oder

"
bTfer I Interesse an der Erzgang des Miet -

NSV .-Ortsgruppe , die sicher Rat und § rBt! ms best f h \ da ? ,
auch Jel Berück -

Hilfe gewähren kann , für die Zeit I sichtigung der Verhaltnisse des Mieters
" der Reise unterzubringen . E . D . I die Vorenthaltung eine schwere Unbil -

r ligkeit für den Vermieter darstellen
würde . Eine weitere Vorschrift hierzuKLEINE STADTNACHRICHTEN

Die Verdunkelung datiert von
heute 20.34 bis morgen 8.44 Chr.•

Speisekartoffelversorgung . Alle ver¬
sorgungsberechtigten Inhaber des Be¬
zugsausweises für Speisekartoffeln 64 .
bis 68 ., erhalten , nach einer heutigen
Bekanntmachung des Bürgermeisters ,von der 67. Zuteilungsperiode ab bis
auf weiteres auf die Wochenbezugsab¬
schnitte dieser Karte je Kopf und
Woche lVs kg Speisekartoffeln .

besagt , daß nur für einen Teil des Miet¬
raums die Aufhebung verlangt werden
kann , falls die zuvor bezeichneten
Gründe eben nur für einen Teil der
Wohnung vorliegen .

Es kommen also zwei Möglichkeiten
in Betracht , nämlich die Aufhebung
des ganzen Mietverhältnisjes zugun¬
sten des geschädigten Vermieters oder
nur hinsichtlich eines Teiles der Miet¬
räume . Der erstere Fall wird viel sel¬
tener eintreten und nur unter ganz

Aus der Reichsuniversität Straßburg
Ernennungen in den Fakultäten Medizin , Philosophie , Naturwissenschaft

In der Medizinischen Fakul¬
tät der Reichsuniversität Straßburg
fanden folgende Ernennungen statt :
Professor Dr . Johannes Stein , Direk¬
tor der Medizinischen Klinik , zum Kom¬
missarischen Direktor des Medizini¬
schen Forschungsinstituts der Reichs¬
universität Straßburg . — Der wissen¬
schaftliche Assistent Dr . med . habil .
Wolfgang Riehl , Straßbürg , zum Do¬
zenten der Kinderheilkunde . — Der
Oberarzt Dr . med . Hajo W o 1 b e r g s ,
Straßburg , zum Dozenten für Innere

Wer kennt den Toten?
Die Kriminalpolizei Straßburg teilt

mit : Am 18 . September 1944 wurde aus
dem Rhein bei Ludwigsfeste Strom
Km 236,700 eine unbekannte männ¬
liche Leiche geborgen . Diese hat etwa
5 bis 6 Wochen im Wasser gelegen .
Beschreibung : 40 bis 45 Jahre alt , 1,70
m groß , stark , untersetzt , durch¬
gehende Glatze über dem Nacken , dun¬
kelbraune spärliche Kopfhaare , glatt
rasiert , weiße vollständige Zähne ,
trug rotbraunen Pullover und braune
dünne Socken . Sachdienliche Angaben
werden von der Kriminalpolizei Straß¬
burg , Bitscher Straße Nr . 6 , Tel .
210 45— 48 , App . 40 , oder jede andere
Polizeidienststelle erbeten .

Der Eselskopf
Er begegnet uns jetzt an allen

Straßenecken , der Esel auf den Plaka¬
ten , der alle Gerüchte glaubt .
In unruhigen Zeiten pflegt er gleich in
Massen aufzutreten . Wenn aber die
Siegesfanfaren ertönen , stimmt er am
lautesten mit seinem mißtönigen Ge¬
schrei mit ein . Er will dann alles schon
lang vorausgesagt haben ; wie er heut '
genau alles Unheil voraussagt .

Sind wir erst einmal wieder über den
Berg der gegenwärtigen Schwierigkeiten
hinweg , wollen wir ihn nicht wieder
sehen und hören . Er soll sich dann vor
Scham in den hintersten Winkel ver¬
kriechen . Wo wir ihn aber heute tref¬
fen , versetzen wir ihm einen tüchtigen
Tritt . E . D.

Rheinwasserstand vom Freitag . —
Konstanz 3,55 (3,57 ) ; Rheinfelden 2,39
(2,46 ) ; Breisach 2,08 (2,04 ) ; Straßbur
2,58 (2,43 ) ; Karlsruhe 4,14 (4,03 ) ; Mann¬
heim 2,74 (2,78) .

Medizin . — Der außerplanmäßige Pro¬
fessor Dr . med . habil . Werner Schulze ,
Chefarzt der Chirurgischen Klinik des
Bürgerspitals Metz wurde in gleicher
Diensteigenschaft zur Vertretung des
Faches Chirurgie nach Straßburg be¬
rufen .

In der Philosophischen Fa¬
kultät wurden ernannt : Dr . phil . habil .
Werner Müller , Berlin -Charlottenburg
zum Dozenten für Religionswissenschaft .
— Dr . phil . habil . Klaus Ziegler ,
Straßburg , zum Dozenten für Deutsche
Sprache und Literatur . — Dozent der
Kunstgeschichte Dr . phil . Herbert Ru¬
dolph zum außerplanmäßigen Profes¬
sor mit Urkunde vom 12 . August 1944.

In der Naturwissenschaft¬
lichen Fakultät wurden ernannt :
Dozent Dr . phil . habil . Theodor Ernst ,
Straßburg , zum außerplanmäßigen Pro¬
fessor für Petrographie , Mineralogie
und Kristallographie . — Professor Dr .
Hermann Weber , Direktor des Zoolo¬
gischen Institutes der Reichsuniversität
Straßburg wurde vom Reichsführer - ff
zum Leiter der Lehr - und Forschungs -
stäfte für Biologie berufen .

wichtigen Voraussetzungen zum Erfolg
führen . Es ist aber immerhin denkbar ,
daß der Mieter für eine kleine Familie
vom Vermieter eine verhältnismäßig
große Wohnung ermietet nat , daneben
aber noch eine ausreichende und ange¬
messene Ausweichmöglichkeit besitzt ;
ist nun der Vermieter total geschädigt
und aus beruflichen Gründen auf diese
Wohnung angewiesen , so kann dem
Mieter zugemutet werden , von der Aus -
weichmöglichkeit Gebrauch zu machen .
Allerdings sind auch hier zusätzlich
noch gewisse angemessene Räumungs¬
fristen zu bewilligen .
Zusammenrücken ist für beide Pflicht

Weit bedeutender ist aber der Fall ,
daß der Vermieter von seinem Mieter
nur einen Teil der Wohnräume ver¬
langt , weil er tatsächlich auf sie ange¬
wiesen ist und kein anderes Unterkom¬
men gefunden hat . Es unterliegt kei¬
nem Zweifel , daß der Vermieter ver¬
langen kann , in erster Linie in seinem
eigenen Haus untergebracht zu werden .
Der Mieter kann also nicht verlangen ,
daß der Vermieter ihm zuerst nach¬
weist , daß er vergeblich anderweitig
nach einer neuen Unterkunft gesucht
habe . Wenn der Vermieter nicht sofort
auf die vermietete Wohnu .ig zurück¬
greift , so ist das sein freier Wille . Doch
auch er darf nicht willkürlich vorge¬
hen , weil genau so die Interessen des
Mieters geschützt werden müssen . Der
total geschädigte Hauseigentümer soll
erst dann Räume von seinem nicht ge¬
schädigten Mieter — natürlich zuerst
im Wege der gütlichen Einigung — ver¬
langen , wenn er nach genauer Prüfung
und Abwägung aller Umstände zu dem
Ergebnis gekommen ist , daß der Mieter
noch genügend Platz hat , um auch sei¬
nem Hausherrn eine den Zeiten ent¬
sprechende Notunterkunft zu geben .
Es kann eine Beschränkung des Mieters
verlangt werden , der gegenüber aber
auch der aufgenommene Vermieter
manche Ansprüche , die er in seiner
früheren Wohnung hatte , zurückstellen
muß .

Stehen beim Mieter noch Räume un¬
benutzt , so kann sie der Vermieter für
sich verlangen ; hat er im Verhältnis zu
seinen Familienangehörigen zu viel
Räume , so hat er ebenfalls einige ab¬
zugeben . Sind übrige Räume bereits
von anderen — auch fliegergeschädigten
Verwandten — Personen belegt , so hat
der Hauseigentümer unbedingt das
Vorrecht . Dann müssen diese Personen
ihm weichen , also die Räume für ihn
freimachen , was bei Weigerung ' ra
Wege der Klage zu erreichen ist . Bei
Abgabe von Räumen ist es klar , daß der
Mieter nicht seine schönsten , aber
auch nicht seine schlechtesten abgeben
muß und darf ; bei bereits belegten
Räumen sind diese abzugeben .

Zum Schluß mag nicht unerwähnt
bleiben , daß bei einem Teilschaden
gicti der Vermieter natürlich in erster
Linie mit dem Verbliebenen helfen
muß , soweit das zumutbar erscheint .

Dr . Kl .

Fliegergeschädigte vom 11 . August !
Im städtischen Hausrat - Sammellager

Friederikenschule , Pioniergasse 1 , Hegt
noch viel Hausrat in Verwahrung ,
der nach dem Terrorangriff vom 11 .
August geborgen worden war und noch
nicht an dif unbekannten rechtmäßigen
Eigentümer zurückgegeben werden
konnte . Es wird darauf aufmerksam
gemacht , daß unter diesen Gegenstän¬
den zahlreiche Wäsche - und
auch Kleidungsstücke sich be¬
finden . Diese sind jetzt übersichtlich
geordnet , so daß die Geschädigten ihr
Eigentum leichter ausfindig machen
können .

Das Hausratlager ist am heutigen
Samstag noch wie bisher zwischen 8
und 12 Uhr und von 14 bis 18 Uhr
geöffnet , von der nächsten Woche ab
jedoch nur noch an zwei Tagen —
Dienstag und Donnerstag —, und zwar
zwischen 14 und 17.30 Uhr . In drin¬
genden Fällen wende man sich wegen
Besichtigung des Lagers an das Stadt¬
amt für Wohnungswesen (Quartier¬
amt ) , Regenbogengasse 12. Fernruf :
2 38 00 , Hausanschluß 343 .

Zur Sicherung der künftigen Ernährung
Geringfügige Kürzung der Brotration

Am 18. Oktober , dem Beginn der 68 .
Zuteilungsperiode , tritt eine gering¬
fügige Senkung der Brotration ein . Sie
beträgt bei den Normalverbrauchern
einschl . der Zulageberechtigten mit
Ausnahme der Lang - und Nachtarbei¬
ter 200 g die Woche , bei den Kindern
bis zu 6 Jähret » 100 g die Woche . Außer¬
dem wird die Zulage bei den Schwerst¬
arbeitern um 100 g je Woche gekürzt .
Die Kürzung bei den Selbstversorgern
beträgt ebenfalls 100 g je Woche . Un¬
gekürzt bleiben die Rationen der Kin¬
der von 6 bis 10 Jahren , der Jugend¬
lichen von 10 bis 18 Jahren sowie der
Lang - und Nachtarbeiter . Nach der
Neuregelung beträgt die Brotration bei
dem Normalverbraucher künftig 2225 g
je Woche .

Die Zusammensetzung der deutschen
Kriegsrationen hat im Laufe der
Kriegsjahre verschiedentlich den wech¬
selnden Ernteerträgen angepaßt wer -

Umsatzsteuertermin : 10. Oktober
Kostenlose Abgabe von Steuerzahlkarten

Die Umsatzsteuervorauszahlungen
sind grundsätzlich nur noch vierteljähr¬
lich zu leisten , und zwar am 10 . Januar ,
10 . April . 10. Juli und 10 . Oktober eines
jeden Jahres . Zur monatlichen Voraus¬
zahlung auf die Umsatzsteuer waren
bisher solche Steuerschuldner verpich¬
tet , die einen Umsatz von mehr als
200 000 RM im letzten Steuerjahre hat¬
ten . Nach Einern Erlaß vom 14 . 7 . 1944
ist diese Verpflichtung zur monatlichen
Zahlung der Umsatzsteuer beseitigt , so
daß alle Steuerschuldner die Umsatz¬
steuer nur noch vierteljährlich zu zahlen
haben . Die Umsatzsteuer -Voranmeldun¬
gen sind im Elsaß vierteljährlich abzu¬
geben . Bei nicht rechtzeitigem Eingang
der Voranmeldung ist ein Verspätungs¬
zuschlag zu entrichten . Bis zum 10 . Ok¬
tober ist die Umsatzsteuer für das dritte

Besuch in einem Kinderkrankenhaus
Neben Schmerz und Leid wohnt Glück und Genesungsfreude

In einem großen parkähnlichen Gar¬
ten außerhalb einer Stadt unseres
Gaues liegt das Kinderkrankenhaus .
Wenn man die breiten Stufen hinauf¬
steigt zu dem Eingang des stattlichen
Gebäudes , hat man nicht das Empfin¬
den , ein Krankenhaus zu betreten . Vor
wenigen Jahren war der Bau auch noch
ein Privatanwesen . 1939 wurde dann
der jetzige NS .-Reichsbund Deutscher
Schwestern mit der Führung des Hau¬
ses beauftragt .

Die Oberschwester Käthe führt uns
durch die vielen kleinen und großen
Zimmer . Sie erklärt dabei : „ Hier liegt
fast ganz im Freien unser kleiner ein¬
jähriger Klaus . Er hat Lungenentzün¬
dung und braucht viel frische Luft " .
Dort ein kleiner heller Raum mit drei
Bettchen und drei Säuglingen , die alle
sehr krank aussehen . Eine Schwester
ist dabei , die Temperatur zu messen .
. .Die Drei machen uns großl Sorgen .
Die Mütter haben sie uns z u s p ä t ge¬
bracht . Jetzt tun wir alles , um die
armen kleinen Wesen zu retten . Genau
nach Vorschrift unserer Ärztin werden

Obstbaumpflege im Herbst
Baumscheiben lockernI

Die Pflege des Obstbaumes geht auch
noch weiter , wenn seine Früchte bereits
der Vollreife entgegengehen . Was um
diese Zeit sehr wichtig ist , ist , daß man
die Baumscheiben lockert . Das bezieht
sich besonders auch auf den Pflaumen¬
baum . Die Raupen des Pflaumenwicklers ,
die bis jetzt im Fruchtfleisch der „wurm¬
stichigen " Pflaumen lebten , bohren sich
nämlich allmählich aus den Früchten
heraus , um in der Erde oder auch hinter
iRindeschuppen in einem Gespinst zu
überwintern . Audi andere Obstbaum -
Schädlinge suchen sieh im Baden einen

geeigneten Platz für ihre Winterruhe .
Lockert man aber die Baumscheibe ge¬
rade um diese Zeit , so kommen damit
auch diese kleinen Übeltäter ans Tages¬
licht und können vernichtet werden , wo¬
bei viele Vögel , und vor allem auch die
Hühner , eifrig mithelfen . Der Befall der
Pflaumen mit den Raupen des Pflaumen¬
wicklers ist um so fataler , als man den
Früchten ihre Wurmstichigkeit gar nicht
gleich ansieht , da sie außen völlig gesund
aussehen — manchmal kommt es aller¬
dings zur Notreife — und erst ein
kleines Loch oben neben dem Stielan¬
satz die Tätigkeit der Räupchen verrät .

sie stündlich gefüttert , gemessen und
versorgt "

, erläutert Schwester Käthe .
„ Es ist doch sicher schwer festzustel¬
len , was so ein winziges Wesen hat " ,
meine ich laienhaft , „es kann doch gar
nicht sagen , was ihm wehtut — es kann
einfach nur schreien !" — „Ja , aber
w i e es schreit , darauf kommt es an .
Da gibt es eine ganze Stufenleiter , an¬
gefangen vom zufriedenen Quäken bis
zum jammervollen Schreigestöhn . Und
außerdem gibt die Temperatur Auf¬
schluß , der Stuhlgang und eine Reihe
anderer Dinge " .

„Da müssen also ständig Schwestern
zur Beobachtung da sein ? " frage ich .
„Ein schwerkrankes Kind kann wohl
drei bis vier Tage hintereinander eine
Tages - und eine Nachtschwester ganz
allein beschäftigen . Ja . es ist keine
leichte Aufgabe , die einer Schwester in
einem Kinderkrankenhaus . Oft hat sie
Tag und Nacht keine Ruhe . Der Beruf
verlangt den Einsatz der ganzen Per¬
sönlichkeit . Aber wie schön ist es auch ,
wenn man durch sorgfältigste Pflege
nach Vorschrift des Arztes zur Rettung
eines schon verlorengegebenen Kindes
beitragen konnte . In diesem Augenblick
möchte man mit niemanden tauschen .
Und die Freude und Dankbarkeit der
Mutter ist so beglückend ! Gestern ha¬
ben wir ein ganzes Trüpplein 6— lOj äh¬
riger entlassen können , die wegen leich¬
ter Tuberkulose hier waren . Der Ab¬
schied ist allen schwer geworden . Ein
halbes Jahr waren sie bei uns . Der
kleine Jürgen hat noch auf dem Bahn¬
steig schrecklich geweint und konnte es
einfach nicht fassen , daß „ seine Schwe¬
ster Käthe " nicht mit ihm fuhr . Er rief
immer wieder heulend : „Schwester
Käthe , so steig doch ein !" Mancher
Schmerz und manches Leid zogen schon
durch dieses Haus , aber es durfte auch
schon viel Glück und Genesungsfreude
erleben ." Fg.

Kalendervierteljahr 1944 an das Finanz¬
amt abzuführen . Die Zahlung kann so¬
wohl in bar am Schalter der Finanzkasse
erfolgen als auch durch Scheck oder
Überweisung . Die Finanzbehörden bitten
jedoch dringend darum , die Zahlungen im
Überweisungsverkehr oder durch Ein¬
zahlung auf das Postscheckkonto des
Finanzamts vorzunehmen . Zu diesem
Zwecke stehen sog . Steuerzahl¬
karten zur Verfügung , die an den
Postschaltern unentgeltlich abgegeben
werden . Als Zahlungstag gilt bei Bar¬
zahlung der Tag , an welchem die Ein¬
zahlung bei der Finanzkasse erfolgt
Werden Zahlungsmittel (Bargeld oder
auch Schecks ) übersandt , so ist der Tag
des Eingangs beim Finanzamt maß¬
gebend . Bei Entrichtung der Steuer durch
Zahlkarte oder Postanweisung ist der
Tag des Stempelabdrucks der Aufgabe¬
postanstalt maßgebend , bei Postscheck¬
überweisung der Tagesstempelabdruck
des Postscheckamts . Es genügt also
nicht , daß am letzten Tage der Voraus¬
zahlungsfrist ein Überweisungsformular
zum Postscheckamt gesandt wird , denn
erst am folgenden Tage oder auch noch
später erfolgt die Abstempelung . Wird
die Umsatzsteuer -Vorauszahlune nicht
pünktlich geleistet , so ist ein Säum¬
niszuschlag von 2 % des Steuer¬
betrages verwirkt , wenn die Voraus¬
zahlung mindestens RM 2500,— ( Erlaß
des Reichsfinanzministers vom 26. 5.
1944) beträgt . Falls ein Steuerschuldner
aus besonderen Gründen die Voraus¬
zahlung nicht pünktlich leisten kann , so
empfiehlt es sich , vor dem Zahlungs¬
termin einen Stundungsantrag
zu stellen . Ist die Voraussetzung nich »
pünktlich geleistet worden , ohne daß
rechtzeitig Stundung beantragt worden
war , so wird zweckmäßig der Säumnis¬
zuschlag sogleich mit der Voraus¬
zahlung überwieseir , damit nicht eine
nochmalige besondere Zahlung des Zu¬
schlags zu erfolgen braucht . Wird die
Stundung erst nach dem Eintritt der Fäl¬
ligkeit beantragt und bewilligt , so ist der
Säumniszuschlag verwirkt . Gehen beim
Finanzamt die Vorauszahlungen nicht
rechtzeitig ein , so wird die Vorauszah¬
lung im Schätzungswege festgesetzt und
beigetrieben . Hierdurch entstehen natür¬
lich weitere Kosten und vor allem auch
unnötige Arbeit , die jeder Steuerschuld¬
ner sich und dem Finanzamt ersparen
sollte !

Es ist übrigens nicht erwünscht , daß
die Vorauszahlungen mit einem beson¬
deren Begeitschreiben an das Finanzamt
gesandt werden , da hierdurch nur Papier
vergeudet wird und ein unrllitzer Ar¬
beitsaufwand entsteht . Es genügt , wenn
auf dem Zahlungsabschnitt die Steuer¬
nummer angegeben wird mit dem Ver¬
merk „Umsatzsteuer - Vorauszahlung für
3 . Quartal 1944"

. Dr . M.

Nicht reisen !
Der Feind { reift Züge an!

den müssen . Bei der Festsetzung der
Rationen stand das Bestreben im Vor¬
dergrund , unter allen Umständen die
tatsächliche Belieferung der auf den
Karten festgesetzten Rationen sicher¬
zustellen und bei Rationskürzungen
nach Möglichkeit auf anderen Gebieten
einen Ausgleich zu gewähren . So
wurde im 5 . Kriegsjahr in erheblichem
Umfang zum Ausgleich für die ge¬
ringere Kartoffelration mit erhöhten
Zuteilungen an Brot und Getreide¬
erzeugnissen sowie Hülsenfrüchten und
Reis ausgeholfen . In dem jetzt begon¬
nenen 6 . Kriegswirtschaftsjahr bringt
die Kartoffelernte wieder bes¬
sere Ergebnisse . Dagegen wird
die Brotgetreideernte im ganzen zwar
befriedigend sein , aber doch nicht un¬
wesentlich hinter der Ernte des Vor¬
jahres zurückbleiben . Dazu kommt , daß
mit einem erheblichen Rückschwung
der Zufuhr gerechnet werden muß ,
während die Ansprüche der Verbrau¬
cher schon durch die Verstärkung der
Rüstungswirtschaft und der Wehr¬
macht keineswegs geringer sein wer¬
den . Diese Tatsache zwingt zu größter
Sparsamkeit . Es geht darum , nicht nur
die Rationen für das ganze Jahr sicher¬
zustellen , sondern auch für den Ueber -
gang zum neuen Erntejahr die erfor¬
derlichen Reserven zur Verfügung zu
haben . Um diese Reservebildung zu er¬
möglichen , die für die Sicherheit unse¬
rer künftigen Ernährung von besonde¬
rer Bedeutung ist , muß diese zweifellos
geringe Kürzung in Kauf genommen
werden . Die neue Brotration von 2225 g
je Woche ist zwar um 175 g geringer
als zu Beginn des Krieges , aber immer¬
hin noch um 225 g höher als bei der
bisher niedrigsten Ration , die vom 1. 4 .
bis 19 . 10 . 1942 gegolten hat .

Für werdende Mütter :
Höchstens 48 -Stunden-Woche

Der Schutz der werdenden Mütter ,
Wöchnerinnen und stillenden Mütter
wird auch jetzt weiterhin aufrecht¬
erhalten . Es bleiben daher insbeson¬
dere die Vorschriften des Mutter¬
schutzgesetzes in Kraft , nach denen die
Mehrarbeit über 48 Stunden wöchent¬
lich verboten ist . Für diese Frauen
findet also auch nicht die Erhöhung
der Arbeitszeit bis zu 56 Stunden je
Woche statt , die sonst in der Verord¬
nung über die 60-Stunden - Woche für
Frauen vorgesehen ist .

Postzeitungsdienst
und totaler Kriegseinsatz

Im Zuge der Maßnahmen für den to¬
talen Kriegseinsatz hat der Reichspost¬
minister im Einvernehmen mit der
Reichspressekammer angeordnet , d »ß
für die Tageszeitungen , die im Post¬
bezug bisher noch monatlieh bestellt
werden konnten , mit Wirkung vom 1 .
Oktober zur weiteren Einsparung von
Kräften für das Einziehen der Zeitungs¬
gelder diese Gelder für ein volles Vier¬
teljahr vorausbezahlt werden müssen .
Nur noch für wenige als Reichszeitun¬
sen bezeichnete Tageszeitungen ist der
Monatsbezug weiterhin gestattet .

Merktafel für die Hausfrau
In betug auf die allgemeinen Lebensmittel -

zuteiMingen sowie Sonderzuteilungen ist in der
Woche vom 25. bis 30 . September foleende # zu
beachten :

Bezug von Speisekartoffeln . — Die Verbrau¬
cher werden auf die heutige Bekanntmachung
verwiesen , wonach die Belieferung mit «Speite -
kartoffeln von der 67 . Zuteilungsperiode ab in
Höhe von 1l/t kg pro Kopf und Woche erfolgt .
Nachträgliche Belieferung verfallener Ab¬
schnitte erfolgt nicht .

Verteilung von Eiern . — Auf den Bestell -
sehein Nr. 66 der Reichaeierkarten werden
4 Eier abgegeben , und zwar auf den Abschnitt a
2 Eier und auf den Abschnitt b 2 Eier . Der
Bezug dieser Eier ist abhängig von den Trans ,
portmöglichkeiten , so daß die Abschnitte auefc
später noch ihre Gültigkeit behalten .

Belieferung der Ernährungafett « und Kftee
aus der 66. Zuteilungsperiode . — Wie bereit ?
bekanntgegeben , können die Bezugsabsehnitt «
der Reichsfettkarten über Ernährungsfette untf
Käse aus der 66. Zuteilungsperioda noch in d"
• 7. Periode durch den Kleinhandel beüefef
werden . Die eingenommenen Abschnitte kön .
nen demgemäß noch in der «S. Zufeilunr 4
Periode beim Ernährungsamt zur Verrechnur . j.'
vorgelegt werden .

raiteiacitUcheBekanstmacbanns— mmmu »nie » »
usr . — DEUTSCHES FRATTENWERK

Ortsfrauenschaftsieitung Schluthfeld . — Am
Montag , den 25. September , um 20 Uhr : Ar¬
beitsbesprechung im Parteihau ?, für alle Ab¬
teilung ?-. Zellen - und Blockfrauenschafts
leiterinnen.
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DIE GEIGE
Der Geigenvirtuose Jan Kubelik

hatte unter anderem eine wundervolle
Wiener Geige des alten Meisters Gey¬
senhof . Dieses Instrument kam eines
Tages zu dem berühmten Sammler
Hämmerle , der es seinerseits dem
größten Geigenkenner des Kontinents
Otto von Krones vorlegte . Krones , der
einem Spaß nie abgeneigt war , bat
Sich die Geige aus und kopierte sie .
Aus einer gewöhnlichen böhmischen
Hausindustriegeige — Tischlerarbeit ,
wie Krones derartige Instrumente zu
bezeichnen pflegte — machte er durch
Nachstechen , Rundung der Schnecke
und andere Kunstkniffe die feine
Geysenhof so täuschend nach , insbe¬
sondere , als er dann seine »Hexen -
schminke » anwandte ; Krones verstand
es nämlich , durch die Lackierung Gei¬
gen so zu antiquieren , daß selbst Ken-
per getäuscht wurden . Die beiden Gei¬
gen legte er Hämmerle vor , der selbst
die echte von der falschen nicht mehr
auseinander kannte . Nun kam Kubelik .
»Meister « , sagte Krones : »Ich .habe
Jhren Geysenhof kopiert und weiß nun
selbst nicht , welche die richtige ist .« Der

Künstler sfhaute verblüfft auf die bei¬
den Geigen , die sich ähnlich waren , wie
ein Ei dem anderen . Ja . er ließ sich
täuschen und griff wirklich nach der
falschen , setzte sie ans Kinn und strich
mit dem Bogen über die A -Saite . Mit
einem Ruck legte er das Instrument auf
den Tisch und griff nach der echten . . .

Corona
In Goethes Briefen an Charlotte von

Stein steht eine kleine Stelle von Goe¬
thes Hand , die auch eine Anekdote sein
könnte . Wenigstens wirkt sie wie eine .

Goethe hatte im Frühjahr 1776 in
Leipzig die engelschöne Schauspielerin
Corona Schröter kennengelernt . Er
wollte sie für sein Theater gewinnen
und war wie jeder Mann verliebt in sie ,
mußte sie dann aber in Weimar un¬
leichten Herzens dem Herzoge über¬
lassen . Corona trug ihren Namen
„ Krone " ganz zu recht . Aus Leipzig nun
schrieb Goethe an seine Lotte folgendes :
„ Die Schröter ist ein Engel . Wenn mir
doch Gott so ein Weib bescheren wollte ,
daß ich Euch (Frauen ) könnt in Frieden
lassen , — doch sie sieht dir nicht ähjihdi
genug ."

Der Spoztbazichtap
Der Sport am Sonntag

Wenn am Wochenende das Kriegs -
WHW. 1944/45 mit einer Hauslisteji -
sammlung eröffnet wird , dann befindet
sich unter den Sammlern neben den
Gliederungen der Partei , den Hand¬
werkern und Beamten , der Hitler -Ju¬
gend und dem Reichsluftschutzbund
aurh der deutsche Sport . In den letzten
Jahren hatten die Turner und Sportler
die besondere Ehre , mit der Sammel¬
büchse in der Hand dieses größte So¬
zialwerk jeweils zu eröffnen . Das ge¬
schah immer mit gutem , sich stets stei¬
gernden Erfolg . Von 15,3 Millionen RM
im Jahre 1940 stieg die Summe im
Jahre darauf auf 17,8 Millionen , 1942
auf 25,3 Millionen , und im vergangenen
Jahre sogar auf 31,5 Millionen RM . Es
wird diesmal nicht möglich sein , Groß¬
veranstaltungen wie in früheren Jahren
aufzuziehen . Vor allem fallen in den
vom Bombenterror am schwersten ge¬
schädigten und am stärksten bedrohten
Gebieten solche Veranstaltungen , aber
auch Vorführungen auf den Straßen
und in den Kinos fort . Um so eifriger
werden nun die anderen Gebiete am
Werke sein . Sieht man sich das Sport¬
programm des nächsten Sonntags dar¬

aufhin genauer an , dann wird mpn
auch finden , daß trotz aller begrenzten
Möglichkeiten immer noch eine große
Zahl interessanter Wettkämpfe und
Vorführungen zur Abwicklung ge¬
langen .

Im Fußball gibt es eine Reihe von
Städte - und Auswahlspielen , so Berlin —
Magdeburg und LSV . Berlin — » Rote
Jäger «, das Endspiel um den Eisernen
Lorbeer in Hannover und daneben eine
Fülle von Punktespielen zur neu begon¬
nenen Meisterschaft der Gaue .

Die Le ; «- htathleten unterneh¬
men die letzten Versuche zur Deut¬
schen Vereinsmeisterschaft . Solche
werden vor allem in Wien , München
und Hamburg zur Durchführung kom¬
men . Daneben findet der . Staffellauf
Grünwald —München bei einer Beteili¬
gung von über 50 Mannschaften , seine
25 . Austragung .

Vom Radsport wird auch diesmal
wieder ein recht buntes Programm ge¬
boten . Im Vordergrund stehen Bahn¬
rennen in Berlin —Wannsee , Dauerren¬
nen in Bamberg sowie Straßenprüfun¬
gen in Hamburg , Chemnitz , Wien usw .

Im B o x ' e n sind für Berlin zwei
Veranstaltungen vorgesehen , und zwar
in der Dietrich -Eckart -Bühne mit der

Begegnung Seidler — Sendel als Haupt¬
kampf , und in Friedrichshain , wo aus¬
schließlich Amateure durch die Seile
klettern .

Der Tennissport bringt bei
Blauweiß in Berlin ein WHW.-Turnier
zur Abwicklung , an dem u . a . von der
deutschen Spitzenklasse Menzel , Hen¬
kel Beuthner , Frau v . Gerlach -Käppel ,
Fr . Rosenthal , Frau Buderus teilneh¬
men sollen .

— Der Staffellauf Grünwald -
München wird am 24 . September
zum 25 . Male veranstaltet . In der
Hauptklasse ist der TSV . 60 München
stets als Sieger aus diesem Wettbewerb ,
der vor dem Kriege bis zu 50C9 Läufer
und Läuferinnen auf die Beine brachte ,
hervorgegangen . Voraussichtlich wer¬
den die »Löwen » ihren bisher einzig¬
artigen 24 Erfolgen auch den 25 . Sieg
auf der verkürzten Strecke des Jubi¬
läumslaufes anreihen .

— Vor 45 Jahren , genau am 15 . Sept .
1909 , gelang es dem Franzosen Guignard
auf der Radrennbahn in München -Mil¬
bertshofen als erstem Dauerfahrer die
100 - km - Grenze in der Stun¬
de zu überschreiten . Von dem
Dresdener Schrittmacher Franz Hoff¬
mann geführt , legte Guignard 101,623
km zurück und stellte einen damals
kaum für möglich gehaltenen Welt¬
rekord auf .

Begieeungs - Ümelget*
V/ Folge 43/1944 füc ttns gl|0& 23 . /24 . Sept.
Anordnung über die Reichsarbeitsdienstpflicht

und die Wehrpflicht im Elsaß
Auf Grund de » § 1 der Verordnung Uber die Arbeitsdienstpflicht

im Elsaß vom 8. Mai 1941 (MBliV . S . 162) und des § 1 der Verordnung
über die Wehrpflicht im Elsaß vom 25. August 19« (VOBI . S . 252) be¬
stimme ich :

I. Die Arbeitsdienstpflicht und die Wehrpflicht der deutschen Volks -
zugehörigen im Elsaß erstrecken sich auf die Angehörigen des Ge '

burtsjahrgangs 1928 .
II . Die Erfassung , Musterung und Aushebung erfolgen durch die

Wehrersatzdienststellen , RAD .-Meldeämter und die Behörden der in¬
neren Verwaltung unter entsprechender Anwendung der Reichs¬
bestimmungen . — Straßburg , den 9 . September 1944 .

Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß .
Robert Wagner .

Persönliche Angelegenheiten
eus dem Geschäftsbereich des Chefs der Zivilverwaltung im ElsaS

Verwaltungs - und Peliieiabteilung
Ernannt : Zum Begierung sobersekretif (Bes . Gr. ASb RBO . ) : Regie -

rungssekretar Paul Rees , beim Landkommissariat Hagenau .
Abteilung für Bauwesen

I . Ernannt : a ) zu m Oberreglerungsbaurat : Regierungsbaurat Wilhelm
Sindliager , beim Chef der Zivilverwaltung im Elsaß ; Abteilung für Bau -

Familien - Anzeigen

Wir haben uns verlobt :
Ur ula Pierret , Straßburg , Sabina -
str . 4, cand . med . Alois Böhm . z .
Z. FahnenJ .-Feldw . d . Res . i. San .-
Korps . (28216

Ihre Vermä hlung geben bekannt :

Feindl . Terrorangriff fielen z. Opfer

Renatus Hersog Rosemarie Herzog
geb Scheibling , Schlettstadt , Hin
denburgstraße 17. (5459

Ferdinand Bucher u . Frau Martha
Bucher geb . Haat , Straßburg -Barr .

Eberhard Os ^rald , Forstassessor ,
Forstamt Herrenalb u . Elisabeth Os¬
wald geb . Voll > MaidenfUhrerin ,
RAD .-Meldeamt Hagenau , Sulz a .
Eck , Kr . Calw , 24. Sept . 1944 . (1540

Für Führer u. Vaterland fielen :

Ludwig Klaus
Staatsanwalt , Oberlt . u .
Komp .-Chef in ein . Pion .-

Batl ., im Osten , am 18. 8 . 1944.
In tiefer Trauer : Asla Klau » u.
ICinder Dieter , Hans u . Jürgen .

Strasburg , im Sept . 1944. (75828

Gefr . Arthur Remy
geb . am 15. 9. 1922 , gef .
am 27. 8. 1944, im Osten ,

im Alter von fast 22 Jahren .
Bad Niederbronn Saargemünd ,
Bartolfingen . Hanweiler .

In tiefer Trauer :
Familie Eugen Remy <j . Anv .

Seelenamt : 25. 9 . , 8 Uhr , kath .
Pfarrkirche in Bad Niederbronn .

«
Gefr . Felix Trau

uns . einz . Sohn , Im Alter
von 26 J ., am 16. 7. 44,

im Osten . (28435
Ebersheim , 22. Sept . 1944 .

In tiefer Trauer : Fam . F. Trau -
Walter , seine Braut u . Anverw .

Seelenamt : Montag , 25 . 9 ., 10 U.

Kan . Robert Werner
gef am 26 . 8. 1944 . im
Osten , im Alter von fast

20 Jahren . (75814
Kertzfeld , 21. Sept . 1944 .
Westhauser Straße 125.

In tiefer Trauer : Familien Paul
Werner , Roes , Herrmann , Dan¬
ner , Andlauer u . Anverwandte

Seelenamt : Sonntag . 24. 9. 44, in
der Pfarrkirche Kertzfeld .

Gefr . Georg Balzer
Panzerjüger , gef . am 14.
8 . 44, im Osten , im Alter

von 24' /t Jahren . (75812
Niedersulzbach 62 .

In tiefer Trauer : Fam . Balzer -
Merkling u . alle Anverw

Gedächtnisfeier : Sonntag , 1. 10.
44 . nachm . 2.30 Uhr .

Gefr . Georg Pfitzinger
SsÄl geb . 28 « . 18, gef . 19 . » .

U . Im Osten . (75825
Kutzenhausen , 21 . Sept 1944

In tiefer Trauer : Familie Georg
Pfitzinger nebst Anverw .

Trauergottesdienst : Sonntag 24.
9 . 44 , 15.30 Uhr . in Kutzenhausen .

#
Gefr . Karl Woldrich

im Alt . v . 22 J u . 10 Mon .
im Ost ^ n , am 7. 9. 1944.

Betschdorf , 19 Sept . 1944 .
In tiefer schmerzl . Trauer : Frau
I. Woldrich geb . Httltzel und
alle Anverwandten .

Gedächtnisfeier : Sonnt » -?. 1 10.,
10 Uhr , in der evang . Kirche zu
Oberbetschdorf . (7d804

Arno Siebler - Ferry
Mitinhaber der Firma Für -
derer , Jaegler & Co .

Hauptmann d . Res . a . D., fiel im
Alter v . 48 3. d . Fliegerangriff auf
Straßburg am 11. 8. 44 zum Opfer .

Erika Siebler -Ferry geb . Trit-
scheller , Herta , Irmgard , Wer¬
ner Siebler -Ferry u . Anverw .

lenzkirch /Schwarzwald . (28146

*
Karl Hegele

im Alter von 28 Jahren
durch Tiefangriff ,

WeiBenburg . 22. Sept . 1944.
In tiefem Schmerz : Frau Ma¬
thilde Hegele geb . Urlacher u .
Anverwandte . (75832

Beerdig . : Montag , 25. 9., 4 Uhr ,
von der ev . Kirche aus .

Alfred Eckert
geb . 25 . 5. 04 , gest . 21. 9 .
44 durch Tiefangriff .

WeiBenburg , 22 . Sept . 1944.
In unsagbarem Schmerz : Wwe .
Julia Eckert geb Stern nebst
Kindern Marta u . Annemarie u .
alle Anverwandten . (75831

Beerdig . : Sonntag , 24. 9., 4 Uhr ,
von der ev . Kirche aus .

Dr. Ing . Karl Friederich
Münsterbaumeister am
17. 9 . 44 , im Alter v . 59 J .

durch Tiefangriff . (28515
Ludwigsburg , Strafiburg ,
Ulm a . Donau , Kernerstr . 17 .

In unsagbarem Schmerz : Frau
Witwe Friederich nebst Kin¬
dern u . Anverwandten .

Verstorben :
Jul. Monias sen .

GrOnder der Firma Jul . Manlat
& Cle . am 19. 9. 44, im Alter von
78 Jahren . (28494
Karlsruhe/StraBburg .

In tiefer Trauer : ft
Frau Witwe Manias sowie Anv .

Karoline Weimer
geb . Wildenmann , am 21. 9 44 ,
im Alter von fast 78 J . (75811
Straftburg , Bei d . Spachhäusern 14

In tiefer Trauer : .
Familie lalmich u . Anverw .

Beerdig . : Montag , 25, 9. 2 Uhr ,
v . d ev . ICirche Schlttigheim aus .

Anna Müller
geb . Schneider , am 21 . 9. 44 , Im
Alter von 67 Jahren . (75808
Straftburg , Seb .-Bach .Strafte 10.

Im Namen d . trauernd . Hinter -
blieb Michael MOIIer .

Trauergottesdienst : Montag 25 .
9. 9 Uhr , in der St .-Mauritius -
Kirche . Beisetz . 10 30 Uhr , Nord¬
friedhof Ruprechtsau .

Charlotte Schiellein
geb . 3aclry , am 21. 9. 44 , im Alter
von <5 Jahren . (75803
Straftburg -Krononburg .
HeidenbergstraBe 70.

In tiefer Ttauer :
Jakob Schfeitein u . Anverw .

Beerdig . : Samstag , 23 9 ., 2 Uhr ,
v . d ev . Kirche Kronenburg aus .

■Für erwiesene Anteilnahme
< beim Heldentod danken :

Die tieftrauernde Familie u . Anv .
d Gefall ., Gren . Georg M .vtlg ,
Str .-Lingolsh . , Enzheimer Str . 123.

wesen ; b ) zum Regierungsbaurat unter Berufung in das Beamlenver -
haitnis auf Lebenszeit : Provinzialbaurat Walter Breitung , Leiter des
Straßenbauamts Straßburg .

II . Nach Verleihung der deutschen Staatsangehörigkeit ernannt unter
Berufung in das Beamtenverhültnis auf Lebenszeit : zum fteglerungsver -
messungsrat : Eugen Martin beim Katasteramt Pfirt .

III . Versetzt : Regierungsbauinspektor Rudolf Kraus « vom Badischen
Finanz - und Wirtschaftsministerium Karlsruhe zum Chef der Zivilver -

wa2tung ĴnnJE !saß __ _ Abteiiung ^
für _ Bauwesen ;_ _ ^ _ ^ ^ _ i_ _ _ _ __ __ _ _

ANHANG ZUM »REGIEKUNGS - ANZEIGER FÜR DAS ELSASS «
Gesetzliche Bekanntmachnngen

Öffentliche Zustellungen
Ladung . — Frau Oertrud Kuise Anna Hartmann geb . Runder, z . Z. Luft-
nachricbten -Ofcerheiterin . vertreten durch Rechtsanwalt V . Kraehling , Mül
hausen , klagt gegen ihren Ehemann Eduard Alfons Hartmann , Mechaniker
und Kra - . wa -srenführer , z. Z. ohne bekannten Wohn - und Aufentlwltaort , mit
dem Antrage , äie von den Parteien am 16. März 1934 vor dem Stande &beamten
in Wittenheim geschlossene Ehe aus alleinigem Verschulden des Beklagten
kostenpflichtig als geschieden zu erklären . Verhandlungstermin : Dienstag ,
21 . November 1944, vorm . 8.30 Uhr , Zivilsitzungssaal 25 des Landgerichts Mül¬
hausen . Beklagter wird hierzu geladen und aufgefordert , sich durch einen
beim Landgericht Mülhausen zugelassenen Rechtsanwalt vertreten zu lassen .
(1. R . 92/44 .) Mülhausen , 11. Sept 1944 . Der Urkundsbeamte d . Geschäftsstelle .

Ladung . — Erbs Philipp Lu* ian , Ta-gner , z - Z. bei der Wehrmacht , Pro¬

zeßbevollmächtigter R . A. Dr . Pfersdorf ! in Strasburg . hat da « unter der
Nummer 3 R. 149/3Ä anhängig gewesen « und durch Kriegsausbruch unter
brochene Ehescheidungsverfahren wieder aufgenommen . Er klagt gegen seine
Ehefrau Erbs Johanna geb . Luck . z . Z. in Eaubonne (S.-et 0 .) 44 , route de
St -Luc , auf Ehescheidung mit Sohuldaus «pruch . VerhandJungsterm . : 21. Nov .
1944 , 9 Uhr , vor der 3 . Zivilkammer des Landgerichts Straßburg , Zimmer 84 ,
Geschäftsstelle des Landgerichts . — 3 R 133/44 . (75 760

Amtliche Anzeigen

Die Speisekartoffelversorgung von der 67 . Zuteilungsperiode ab .
Sämtliche versorgungsberechtigten Inhaber des Bezugsausweises für

Speisekartoffeln 64— 68 erhalten von der 67 . Zuteilungsperiode ab bis
auf weiteres auf die Wochenbezugsabschnitte dieser Karte je Kopf und
Woche I1/» kg Speisekartoffeln . Die Kleinverteiler haben bei Abgabe
der Kartoffeln die Wochenabschnitte abzutrennen und dem Ernäh¬

rungsamt B, Hoher Steg 4, zur Ausstellung der entsprechenden Bezug¬
scheine vorzulegen . Straßburg , 20. Sep t . 1944 . De r Oberbürgermeister .

Friederiken - Schule , Oberschule für Mädchen. — Sämtliche Schüle¬
rinnen der Klassen 1 bis 4 haben sich am Dienstag , den 26 . 9 . 1944 , vor¬
mittags 8 Uhr , in ihren Klassenzimm ern zu vers -anrmeln . Per Direktor -

Mitteilung . — Wir geben hiermit bekannt , daß wir auf Grund behörd¬
licher Auflage im Hinblick auf tde gebietsmäßige Betätigung unserer Gesell¬
schaft . unsere Firma in Treuhand Aktiengesellschaft für Handel und Industrie
umgeändert haben . Straßburg , den 21 . September 1944. — Treuhand Aktien¬
gesellschaft für Elsaß und Lothringen . Wirtschaftsprüfungsgesellschaft .

Guterhalt . Kinderwagen ges . Zuschrift ,
unt . L 40 530 an die Str . N . Nachr .

Schlafzimmer mit 2 Betten v . jg . Ehep .
gesucht . Angebote unter 28 329 .

Schlafzimmer , komplett , gesucht . An¬
gebote unter 28 336 an die Str . N . N.

Schlafzim ., mod ., ges . Berner Str . 8^ 1.
Eß- u . Schlafzim . , evtl . ganze Haus -

haltseinricht . ges . Zuschr . unt . 28 422

Filmtheater
THEATER DER ZEIT , Alt . Wehimerkt :

Neueste Bilder all . Welt . Kurxffrme .
Ab 10 Uht . Letzte Vorst . 20 .30 . Jgfr .-

fäglTs Vorstellg. : 2 .30 , 5.00 u. 7.80 U .

Offene Stellen
Buchhalter ( in ) für Zweigbetrieb einer

Großhandlung i. Schwarzwald , bilanz .
sicher , mit gut . Auftreten , gesucht .
Zuschrift , unt .JJ 40 £>46 an die N. N .

Selbst . Koch od . Köchin nach Baden
ges . Werksküchenleiterin vorhanden .
Angeb . unt . K 40 538 an die N. N .

Rüstiges Ehepaar als Hausmeister ( in )
sof . od . spät . ges . Freie sch . 3-Zim .-
Wohn . Gegenleistung Reinhaltung d .
Treppenhauses sow . Bedienung der
Zentralheizg . währ . d . Heizperiode .
Haus Eug .-Würtz -Str . 3 . Vorzustellen
in den U.T Lichtspielen . (75715

Stellengesuche
Dame sucht halbtägige Beschäftig , in

Geschäft , Büro od . Haushalt . Angeb .
unter 28 298 an die Str . N . Nachr .

Haushälterin , gute Köchin , sucht Stelle ,
auch auswärts . Angeb . unter 28 461 .

Aelt . Frau , 50 J .. sucht Stelle auf dem
Lande als Haushälterin od . Kinder -
aüfaicht . Anigeb . unt . 28 479 an N. N .

Ält . Fräulein s . Stelle in gemütl . Heim
in Straßburg . Zuschrift , unt . 28 449 -

Frau sucht Beschäftigun iai der Wein ,
ernte . Zuschr . unt . v 40 549 an N. N .

Oberschülerin , 14jähr . wicht Arbeit auf
dem Lande zu Kindern . Angeb . unt .
28 409 an dne Straßburger N . Nachr .

Frau sucht Beschäftigung im der Wein¬
nehmen . Zuschrift , unt . 28 437 N. N .

Zu verkaufen

6jähr . Fichten f . Anlage od . leb . Zaun .
50-60 cm in Motten . 50 Rpf . Stück .
Mic )o „ ^ un^ syh ule , Schnierlach (E .)_.

Elektromotoren gebraucht , neu gewick .
u . gelagert , 4 PS . 1000 UpM 220/380
Volt 275 - RM , geschlossen . 4 PS . 2800
UpM 220/380 Volt , 245, - RM Schleif
ring , 7.5 PS . 1400 UpM . 220/380 Volt .

325, - RM läufer . 13 PS . 2800 UpM . 220 "

125 Volt , 410 , RM . zu verk . Evtl .
geg . Benzinmotoren f . Landwirtsch .
zu tauschen . Baltzinger , Mülhausen
(Ob . Eis .) , EhretsTOannstraße 27 .

Gr , Kinderbett m . Sprungfederm . 90, -.
weiße Was .chtoilette f . Bad 250, -, zu
verk . Bartel , Ndf ., Benfelder Str . 39 .

Wir danken herzlich
für die Anteilnahme b . Hinscheiden :

Frau Witwe Alfred Bieth Metz¬
ger e| ,_ Benfeld £__ nebst ^ Änv erw .
Familie Herrmann -Dockter Lem¬
bach 183.

'
(28424

Frau Witwe Charlotte Zink geb .
Reverret u . Anverw ., Straßburg -
Neudorf . Basler Str . 26. Seelen¬
amt : Dienstag , 26. 9 ., 8 Uhr , in
der Pfarrkirche St . Aloysius .
Witwe Roselie Diebold u . Anv .,
Str .^Königshofen ^ Römerstr . 88.
Frau Witwe Block nebst Kind u .
alle Anverwandten , Orschweiler ,
Schloßgasse . (3662

Seelenamt f . m . gef . lieb . Gatten
u . uns . lieb . Papa , Gren Marzell
Caucr Moqtag , 25 . 9., 9 .30 Uhr ,
in Kilstett . (28523

Eßzimme ? , kompl ., mit Lampe , 1000, -,
mod . Kinderwagen m . Gummibereif . ,
100,-, zu verk . , evtl . Tausch geg . gut .
D .-Fahrrad . Setzer , Antwerp . Ring 8 .

1 Schrank , 120 cm breit , 230 cm hoch ,
40 cm tief , besteh , aus 32 Gefachen ,
jedes Fach 27 cm breit , 26 cm hoch ,
38 cm tief , m . Federklappe versperr¬
bar . 1 Schrank , 150 cm breit , 230 cm
hoch , 40 cm tief , besteh , aus 40 Ge¬
fachen , jedes Fach 27 cm breit , 26 cm
hoch , 38 cm tief , mit Schloß versperT -
bar , besonders für Apotheken . Dro¬
gerien usw ., zu verk . Kagenecker -
Sitraße 28a . Ruf : 2 70 66 . (75795

Plüschsessel , braun , 120,. RM , zu verk .
Anzus . Sonntag . Anschrift erfragen
unter A 28 069 in den Straßb . N . N .

Kl . Kommode 30, -. Radiotisch 15,-, zu
verk . Wimpfelingstraße 39 , 3 . Stock .

Mod . Bodenstehlampe , vernickelt mit
Eichenfass ., 450, -, klein , mod . Steh ,
lampe 65, -. 1 P . D . Sportschuhe Gr .
40, 20, ., neuw . Hausärztl . Volksbuch ,
20 , , zu verk . Adr . erfr . unt . A 28 481 .

2 Gemälde (Rembrandt , Selbstbildnis u .
s . Frau ) v . bek . Mal . . (30x30 cm ) ger .
f . zus . 700, -, z. vk . Zuschr . u . 28 434 .

Weiß . Herd , wie neu , 140, -, Kommode
50, -, zu verk . Krutenaustr . 25, 1. St

2 D.-Filzhüte , mod . , neu , je 25, -, zu
verk . Anschr . erfrag , unt . A 28 488 .

Silb . H .' Taschenuhr , 90, -, zu verka -uf
Anschr . erfr . unt . A 28 455 N. N .

U.T : „ Es lebe die Liebe " . Jugendverb .
Vorverkauf tägldch ab 1 Uhr .

ni>el1, hf An « ,, osi RHEINCOLD : „ Der Floh im Ohr " . Jgvb .Herrenzimmer gesucht . Aug . u . 28 337 . Xel . Beg,t . unzul. Vvk . Sa ./So . 1012U ,
UFA -CAPITOL : „ Der Majoratsherr " . Jg .

ab 14 J . Vvk . 10 12 U . Tel . Best , unsul .
PALAST : „ Konzert in Tirol " . Jugend¬

frei . Vorverkauf 10-12 Uhr .
SCALA : „ Der große Preis " . JugendfT .

Vorverk . Samst ./Sonnt . 10-12 Uhr .
ARKADEN : 2 . Woche : „ Dunkelrote Ro .

sen " . Jg . ab 14 J . Vvk . Sa ./So . 10-12 U .
ELDORADO : „ Das Ferienkind " . Jgdfr .

Vorverk . Samst ./Sonnt . 10-12 Uhr .
GLORIA : „ Liebesgesohichten " . Jgdrbt .

Vorverkauf Samstag/Sonntag 10-12 U .
KRUTENAU : „ Das Reobt auf Liebe " .Jgv .
ZENTRAL : 2 .W . : Hoohzeitsnacht **. Jgv .
Schiltigheim : Bus einschl . Montag :

„ Akrobat schö - ö . 6 . n" . Jgdvbt .
Bischh . : Bis eis -chl . Mont . : „ Illusion "

m . Joh . Heesters u . Brig . Horney . Jgv .
Illk . -Grafenst . : Samst ./Sonnt . : „ Wenn

der junge Wein blüht " . Jug . abl4J .
Kronenbg . : „ Lache Bajazzo " . Jugdvbt .
Königshofen : „ Peterle " . Jugendverb .

Herren - od . Eßzimmer , Stilmöbel ,
Radio ges . Ang eb . unt . 28 446 N . N.

Kleiderschrank , 2türig , gesucht . Ange¬
bote unter 28 335_ an die Str . N . _ N.

Kleiderschrank ges . Schmitt . Schwarz .
waldstraße _Nr . 15. (75802

Rüchenbüfett , neuwert ., mod ., gesucht .
Angebote unter 28 302 an die N . N.

Gute Matratze ges . Ultraviolettbestr .-
App . u . Koffergram , w - auf Wunsch
in Zahlg . gegeb . Ang . unt . H 40 537.

Mod . Büromöbel u . Metallrohrsessel
für Empfangszimmer ge « . Angebote
unter 28 486 an die Straßburger N . N.

Schreibtisch sow . Bücherschrank ges .
Ange bote unter 28 334 a n die N . N.

Vitrine L. XV . od . Empire , u . Schrank ,
antik , ges . Angeb . unt . 28 493 N . N

2 Woll - oder Steppdecken , Storstange .
2,15 m , Garder . -Stand , u . Nähmasch .,
Singer , gesucht . Angebote u . 2^ 308 .

Sch . Stepp , od . Wolldecke ges . Evtl .
Taus -ch m . Bestrahlgs .-App . u . Koffer¬
grammophon . Angeb . unt . G 40 536 .

Einige Perser Brücken gesucht . — An¬
gebote unter 28 352 an die Str . N . N.

Stehlampe mit Tischchen , Rauchtisch ,
2 kleine Sessel u . ähnl . Kleinmöbel
gesucht . Eilangebote unter 28 367 .

Herd , weiß , u . Gasherd m . Backof . , einz .
od . kombin ., ges . Angeb . unt . 28 377 .

Dauerbrenner ges . Angeb . unt . 28 453 .

Zu vermieten
Lagerräume ca . 80 qm , in Stadtm . sof .

zu verm . vollst . Büroeinrichtg . ist zu
übernehmen . Angeb . unt . 28 368 N . N.

Zimmer , möbli . , mit Zentralheizung ,
Nähe der Universität , an Herrn zu
vermiet . Zuschr . unt . 28 450 N . N.

1- od . 2- Betten -Zimmer m . Küchenben .
am Arnoldplatz zu verm . Ang . unt .
Wei 173 Akt Age ntur W ei mar .

Zimmer , schön möbl ., an ser . Herrn
auf 1. Okt . zu vermieten . Fischer¬
staden 15, 3 . Stoc k lin ks . (28320

2-Zim .-Wohn ., mod ., m . Bad u . Koch ,
nische , Heizg . , w . Wass -, zu verm .
Angeb . unt . 28 410 an die N . Nachr .

Mietgesuche
Zimmer , gut möbl ., v . berufst . Dame

(Dauermieter ) gesucht . Angeb . unter
28 485 an die Straßburger N. Nachr .

Kaufgesuche
Photo - Bücher sowie Meyers Konvers .

Lexikon ges . Angeb . unt . 28 432.
Briefmarkensammlg . u . Entwicklung »

dose (24x36 mm ) ges . Ang . u . 28 443 .
Motor , 220 V ., f . Nähmasch , zu kauf ,

od . leihen ges . Ang . u . 28 445 N . N .
Flaschen und Fässer aller Art hoit im

ganz . Elsaß ab E . Schmitt , Flaschen
u . Faß -Handlg . , Straßb .-Neudorf , Kol -
marer Straße 56. Ruf 4 08 5Q. (39720

Weingrünes Faß , 15 3̂0 Ohm , ges . Ober ,
ehn -heim , Horst Wessel -Straße lOr

20-50 St . Transportfässer , neu od . gebr . ,
für Oel od . Benzin sof . ges . Angeb .
unter P 40 544 an die Str . N . Nachr .

D . -Handtasche , schwarz , sehr gut erh . ,
ges . evtl . Tausch gg . H.-Schistief . Gr .
42, br ., gut erh ; Erfrag , u . A 28 32£ > -

Slaubsauger ..Hoover " , mod . Herren -
zimm , 2schi . Matr . ges . Ruf : 2 38 97

_ <10-12, 3 4) od . Angeb . unt . 28 286 .
Reiseschreibmasch ., gebr ., g . erh ., m .

deutsch . Schrift , ges . Zuschr . u . 28 420
H .- od . D. -Fahrrad , mit od . ohne Be¬

reifung , sofort ges . Angeb . unter
T 40 547 an dtie Straßboirger N . N .

Mod . H .- od . D.-Fahrrad , auch oh . Be -
reifg . gesucht . Angebote unt . 28 357 .

Herrenfahrrad mit Bereifung gesucht .
Angeb . unt . 28 470 an die N . Nachr .

Gutes Fahrrad D.- od . H.) gesucht . An¬
gebote an O. Bohler , Kronenburger
Ring Nr . ^40. (28326

D . Fahrrad gesucht . Angeb . unt . 28_372 .
Kinderwagen ges . Angeb . unt . 28 417 .

Kinderwagen , gut erh ., ges . An g . 23 476
| Gebr . Kinderwagen , gut erh . . ges . An .

geböte unt . M 40 540 an die N. N .
Schlaf -, Eß . Herrenzimmer , mod .. Tep

pich . Kautsch gesucht . Angeb . unter
28 389 an die Straßburger N . Nachr .

Gutes möbl . heizb . Zimmer in Königs
hofen ges . , mögl . im neuen Viertel
( f . Herrn ) . Angeb . unt . T 40 528 ._

1-2-Zim . -Wohn . , schön möbl . , m . Küche
ges . Angeb . unt . 28 47JL a n die N . N.

2—3-Zim .-Wohng . , saub ., mit Küche ,
Nähe Neuhof -Stockfeld , v. Frau u .
Tochter sof . ges . Ang . u . 28 444 N . N.

5' Zimmer -Wohn . gesucht . Angeb . unter
28 469 an die Straßburger N. Nachr .

Tiermarkt
Sch . , frischmelk . Fahrkuh , m . 4. Kalb ,

zu verkaufen . Oberhofen bei Bisch
weiter , Neuenweg 84b . (75817

Starke Ferkel u . Läufer zu verk . Georg
Daab , S»ulz u . W ., Frohnacker 21 .

Ferkel zu verkaufen . Röschwoog 37 .

GLORIA : Morgen Sonnt , vorm . 10 Uhr ,
des groß . Erfolges weg . Wiederholung
der Frühvorstell . zu ermaß . Preisen :
„ Stern von Rio " . Ein Abenteurer -Film
mit La Jana , Werner Schaaf , Gustav
Diessl . Fritz Kampers , Harald Paul -
sen . Änschließ . die Deutsche Wochen ,
schau . Jugdvbt . Karten im Vorverkf .

Verloren - Gefunden

1 P . Gänse , große , geg . Welschhühner ,
auch einzeln . A . Bechtel , Matzenh -efn .

Guter Hofhund , Hündin . V/t J . . (Wolf )
folgsam u . geflügelfromm , nur in gute
Hände abzugeben . Bläsheim 116j

Wellensittich (Männchen ) ges . Ange¬
bote unt . 28 438 an die Str . N . N.

Verschiedenes
Gaststätte „ Zum Mohren " , Alt . Fisch

markt 7. Wiedereröffn . Samst . 23 . 9 . 44
Die Private Krankenversicherung für

alle Berufe ! Die Hanse Krankenschutz
V. V . a . C. Hamburg z . Z. (24) Wohl
torf Post Aumühle (75797

Erich Langer , Buchsachverständiger u
Helfer in Steuersachen , übernimmt
wieder Einrichtung u . Ueberwach . v.
Buchhaltg . . Buch u . Bilanzprüf . , Er¬
ledig . sämtl . Steuerangelegenheiten .
Strbg ., Schwelghäuserstr . 33 , R. 2 18 53

Fachm . Instandsetzung v . defekt . Zen¬
tralheizungen werd . ausgeführt . Zu¬
schriften un t . 28 474 an d . Str . N . N .

Alleinst , tücht . Peirson , auch Bomben ,
geschädigte , findet Aufnahme in gut .
Heim . Mithilfe im Haush . w. vergüt .
Zuschr . unt . 28 496 an die N . Nachr .

Wer kann Roßhaarmatr . anfertY ? Zutat .
werd . gestellt . Angeb . unt . B 40 551 .

Wäscherei Laveco übernimmt Ihre
Wäsche zum Waschen und Mangeln .
Schrankfertige Auslieferung innerh .
14 Tag . Nur müssen wir Sie bitten .
Ihre Wäsche zu bringen u . abzuholen .
Wir liegen aber direkt an der Stra¬
ßenbahn Haltest . Polygon . Wäscherei
Laveco , Ne udor f , Neu h öfler Str . 2 .

Wer übernimmt Zentr .-Heizg . (neues
Viertel ) . Anschr . erfr . u . A 28 448

Strümpfe u . Socken z . Stopfen werd .
aneepomm . Burggnsf 8, Erdg ., lk s .

Wer bess . H . Hemden aus u . näht H .
Unterhos .? Anschr . erfr . u . A 28447 .

Braun . Geldbeutel Donnerstag in der
Ueberlandbahn Straßbg .—Truchtersh .
verl . Rezept auf Name Halbwachs .
Abzug , geg . Bei , auf dem Fun dbüro .

Gold . D.-Armbanduhr am 21 . 9 . zwisch .
E . -Ricklin Str .—Züricher Platz verl .
Abzugeb , geg . gute Betehnung Kon¬
ditorei Faullrmmel . Neud 'f ., Polygon ,
straße 52, od . auf dem Fundbüro .

Armbanduhr , viereckig , m . dklbfl . Led .-
Armband , Sonnt , abd . von Eckbols -
heim bis Türkheimsftaden verlor . Geg .
g . Bei . (da And . v . Verst .) abzug . bei
Düringer , Türkheimstaden 11 B .

Kommunionkreuzchen verloren . Bitte
geg . Belohnung abzugeb . Bäckerei
Wen dling , Ludwigsgasse 3 . (28 459

Koffer am 20 . 9. 44 am Röttig aus der
Linie 18 gefallen . WTo kann derselbe
abgeholt werden . Huimler , OstwaM ,
Ost walder Straße 119 . (28511

H.-Fahrrad , neuw . (Peugeot ) grün mit
weiß . Streifen , braunrot . Racktasch .,
am 20. 9. , geg . 21 U ., im , Tannen¬
zapfen " (Haus Odeon ) hint . Eingang ,
abband , gekommen . Gute Belohnung
für sachdienliche Angaben . Anschrift
erfragen unter A 28 487 in d . N. N .

Derjenige , der am 21 . 9. 44 das Dam --
Fahrrad in der Hahnengasse 38 ent¬
wendet hat . wird ersucht , dasselbe
zurückzubringen . (28 466

Faß , 129 Ltr . . zw , Ateysiusstraße u .
Schachenmühle Neudorf am 21 . 9 . 44
Âerl . Abzugeben : Knapp . Neudorf ,
Koh lenge sch äft , Tabak weg 11 . (28507

Brille am 15 . 9 . v . Rupr ., Mengesgasse
bis Straßenbahnhaltest . Schottengasse
verloren . '

Abgeb . geg . Bei . Bäckerei .
G&rtnergas se 13. (28 468

Seidenschal am 18. 9. , geg . 23 Uhr , zw .
Lovi -ga u . Haltest . Schotteng . verl .
Abzug , geg . Belohn . Illwallstraße 9.

Roter D.-Lederhandschuh verl . Abzug .
geg . Bele hn , aaf dem Fundbüro .

Hündin , Art Foxterr . , auf Mickel hör .»
am 3. Sept . in Offweiler entlf . Kennz .
langer Schwanz (weiß ) . Steuermarke
Nr . 1165. B ^narhricht . an Merkling ,
Offweiler 166 . Belohnung 30 ;. ' RM .

Italienisches Geld gefunden . Abzuhol .
Maurerzunftg ^ sse 14 , II ., 9^12 Uhr .

tietz mit Damenstoff gefund . Abholen
h . E . Grass , Hochfelden , Schwindratz -
heimer Straße 16c . (28480

Jagdhündin , weißbraun , zugelaufen . —
Winzenheim Nr . 59 (U .-Els .) . (28489

Sonntagsdienst der Ärzte
24 . 9 . 44 : Altstadt , Krutenau : Dr . Hild ,

Str . d . Arbeit 10. Vogesenstr . , Tivoli :
Dr . SchaIck , Zornstad . 2. Ruprechts¬
au : Dr . Brudi , Pfarrg . 1. Schiltigh .,
Bischh . , Hönh . : Dr . Schuster , Bisch -
weilerstr . 59 . Zabern . Ring , Kronenb .,
Oberhausberg . : Dr . Vogt . Steinstr 35.
Königshof . , Eckholsh . : Dr . Herment ,
Lange Str . 11. Grünebg ., LingHsh .,
Ostwald : Dr . Heller . H . Göring -Str . 11.
Universit . , Rheinhafen : Dr . Schäfer ,
Arnoldpl . 4 . Neudorf , Neuhof : Dr .
Kis8el , J .-Rathgeber -Str . 13. Iiikirch -
Grafenstaden : Dr . Troesch , Grafen¬
staden . — Chirurg : Dr . Wohlhüter .
Frauenarzt : Dr . Hililer . (7582T

Evangel . Gottesdienst
16. Sonntag nach Trinitatis , 24 . Sept .

Neue Kirche ; 10 D >. Berron . 11 K ..
17 Dr . Berron . Jung St . Peter : 9 .30
R . Wolff , 11 K - 15 Dr . Krafft
( Abendm .) , St . Wilhelm : 10 Liebrich ,
11 K ., K» Ritter . St . Nikiaus u Neu¬
dorf : 9 Gemeindehaus Neudorf . 9 .30
s . St . Thomas . St . Thomas : 9 .30 Bir -
mele . 11 K . . 20 Birmele . Alt St . Peter :
9 .50 Waither . St . Aurelien : 10 Brandt ,
11 K . Garnisonkirche : 8.30 Dr . Ber¬
ron Reform . Kirche : 9 Frey . Bürger «

spital : 9 .45 Roth . Diakonissenh . : 11 Frey
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